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P a t r i o t i s c h e H a n d l u n g .

Ser hiesige Herr Appellationsrath Niklas von ü u g a n , welcher schon mehrere Beweise
seineS patriotischen und menschenfreundliche', Herzens lieferte, hal nun auch gegenwärtig, da.
mit die Armen hiesiger S ladt d<iä so glor«-eiche Grdurtsfcst unstlS allerstnädigsien geiieblesten
Monarchen^ phistsch feyern ksn-le«, au die hiesige Mairie ic»o Pf, Fleisch und 100 Halbe
Wein Mit dem nöthigen Brod am 12. früh uw 8 Uhr abgeben lassen.

Indem d«S Gllbernium bievon durch die Intendanz i» Kenntniß gesetzt, dem edlen Geber
das Wohlgefallen bekannt giebt, rechnet es sich weiter zum Ve^g'.lügen, l̂ese Thatsache auch
dem Publiko bekannt zu wachen. Lnbach am 14. Hornuug 13,4.

B e k a n n t m a c h u n g .
Der Herr Bischof von <üilkl nuova Theodor Glaf Ba lö i , und das hockwürdig? K.,pi.

lel daselbst haben znm Vcstcn der tavi^n öster. Truppen 207 Stück ^ l r 6 VSn«tt^ 7 Soidi
«llhier, abgeführt, und dadurch ihren Patriotismus an Tag gelegt, welchen hier öffentlich
der Dank abgestattet wird.

Von dem k. k. prooisorisHen Islyrifchen General,Gouvi'rneme^f. Laidsch s'? 4, Fcbr. 18^4

N e r z e i ch n i ß
der Jahrmärkte unh Kicchtäge iu der Mairie Zirkmtz.

Von S r . k. k. Aposiolichen Majestät dem ipt regissenden K^lstr F r a n , Mvwgi r te
M J a h r m ä r k t e .
M ,sier Am S t . Malhias Tage, un^ wenn dkser aus einen Sount .^ fäüt, den nächsiea

Ronlag darauf.
2ler. Den Dienstag nach dem 4. Sonntage nach Oslem.
I le r . Aa aller Veelen, Tage.

K i r c h t a g bep S t . Wolfgaugi.
Sonntag nach Maria Himmelfahrt, eigentlich Hags durauf.

Von den bestandenen französischen General,Gouvernement Illpriens bewilligte neue
Jahrmärkte.

Am 14. Februar und a<2Z. Augusti werden selbe gehalten in Schnaunitz Localie Grachooo
an der iiuaser Seitenstrasse.

Mairie Zirknitz den 2H. 3?oo. i8>Z.

Uiberlragussg gerichllicher Velkaufe.
Der in der vorletzten Zeitnna Nr. 12. auf den l6 . dieses angekündete gericktliche Ver«

kauf verschiedener Effekten nnd Mobilien u ^ anderer Gegenstände, wnd nu't Genehmigung
des Herrn Requilenlen auf dem Markl.Tag und Plah m Laidach, auf den 19. Fcbr. 1314.
früh MorgenS io Uhr übertragen. Ludwig Wilhelm, Appcllazions ^ Huissier.

Gerichtlicher Verkauf. (2)
Den 2Z. Februar 13»4 werden aus dem Marktplätze vor dem Ralhhause z„ Laibach in

der Früh um »0 Uhr nachstehende Essecten und Mobilien an die Meist, und Lttzlbietbende»
gegen gleich baare Zahlung verlaust und hindangegeben,als ' ,



250 Mirl ing Weitzen, ,2 Mirling Gersten, 222 Uirl ing Hirse, '50 Mirl ing Haber, 8a
Nir l i l 'g Heiden, 250 3 ^ l . S l roh , 4a Zcnt. Heu, 55 Klafter Brennholz ,4 El lW R-nd.
Pich, worunler 7 Melkkühe 11 Schneinc, 2 Pirnlsck, oder haldgedeckle W^gen, aus ei«
nem Thiergarlen 2 Hirschen, Z Hirschkühe und 2do. Kälber, dann verschiedene Ha-lsmobi.
l ien, Wäsche, Gclüch, Zinn - und Kupfergeschirr, 1 Klavier und illdcre verschiedene Gcgcn-
siande. Ludwig Wilhelm, ^ppellau'ons,Hllssier.

Gerichtlicher Verlauf. (2)
Den sechs uno zwanzigsten Febr. 13,4. in der z-lüy um 10 Uhr, werden auf dem Markt-

plätze vor dem Ralhhause zu Laibach, uachstehendr Effcklcn »nd Mob!li«'.l an die Melst,nut>
Leylbielhenben gegen gleich baare Zahlung verpust und h^dangcgebcn; ^ ls : Kühe, Kalbihen,
Stiere. Schweine. Errichtung, Bcthgcwand. Wäsche «inn, Kipsrrgefchllr, Weinfässer,
Gettaid, Heu und St lvh dann Wagen.und Rr l ^ l i l l en 'nnd andere verschiedene Gegenstände.

Ludwig Wilhelm, Avpellutions, Huisslcr.^

Wohnung zu v'cgcden (-')
I m Hause Nr. 98. S t . Florian gcg.uüb.-r i.'t emt Wohnung, ^stehend in 2 Zimmern,

auf d,e Gasse, einer Küche, cenem kici l^: Kettrr und ^ol^ege aof kommenden Geo'gi zu oer.
geben; Liedhader bcllcben üch im nahml'chen H^lft zu" tder.er Erde deiin Herru Sl^ojan zu
erkundigen. "

ko ike ,nd < ^ ^ ond M.donna. Feigen, spanischc W<icksel frühe K'richen, d.'ie
ob,e « . ^ 1 V F , ^ ^ weisse L.zaroNi. g.oßc M.speln von Par is . M'spelo

»°ft» C°ss..ze.» Ri,ble^Zw.cl.elacpf.,, öawi,, Ed'e W'i,m«ubm « oße"N.«ta! ° °n2ml ,7»
2 ^ " ' ° b " « " n , Rifoüco, Ma!,»f ia, Toloy, Le.samin, P„»ol<! » '

Ali« Manael ciiier guien Aauinschule in der Nähe; hal das »crehiim»sw,'>ldi»al «,,blt.

»>"er«de!!e und «uf d« lange,, Reift »u« Ieu!s«,°n», °us«ett° „ele z " chchä"mch " , «
h°°m« Gel», (°°» . bis 5 ft,) „hai.ett. u«d 5»de»se!b./das h.s«e«"»»"ch<«, ' . . .«?.

!,ch wa . . ft , m , die kostba« Zeü, »>il dem Geld« °e.!o«n. Nu.ch die a>°ß«uldi«t Un.
icrstuhun« der (? ,?,) H e „ „ Abnehmer «u.gem.nle.l, welchen ich hie mit i nn ,«s t ^ ^
!e»le >ch se.» >-- Jahren .ine °,»emliche Baumschule an. »nd °e,w"hre «e äb,!!ch mii d<»
^sserlesexsten „nd edtlstc» Frnch,«a»u°«en, «el-be ich den Liebhabe?" » r z.b.u» m »
N e ^ » ^ , h ^ Ae'':en:i,e^He.'̂ :̂ .̂ s«a. .^° t. ll

«alllnara bey Trieft den F. Februar l8»4.
Joseph Seraschin, f. f. «okalkaplan.



W a r n u n g .
Es wild hiemit zur allgemeinen Wissenschaft erinnert, daß kein das Graf Al^ander

AuerSpergische Hans betreffender Conto ausbezahlet wi rd , welcher nicht auf des Herrn Gra-
fen, «wer seiner Frau Gräfinn Cectlia von AuerSperg, oder Herrn Joseph Dellela semem
Geschäftsträger volläufiger Anweisung entstanden ist, daher sich alle Handlungs,Gewölber
und Handwerksleute zu richten haden, und vor Schaden zu hüten werden gewarnet.

Küchen - und Blumen - Saamen zu verkaufen.

Bey Hrn. F. M . R i e d , Kunsigärlner in Laibach, wohnhaft bey S t . Florian Haus
Nro. 6z. im ersten Slockc sind nachstehende Arten und Gattungen der besten Küche» « Gar»
len » Saamen, wie auch Blumen« Saamen um nachstehente Preise zu haben :

z Loth niedriger oder früh Slenglkohl 12 kr. 1 Loth Mährische Scherrübel 6 kr..
^ großer spät Kopffohl »o kr. , — Runde dunkel rothe früh Rohnen 8 kr^
i braun gekraußter Winlerkohl 10 kr. 1 — delto dclto lange detlo. c> kr.
1 — Schnittkohl 6 kr. 1 — Scvlzonera Würzen . Saamen 20 kr.
1 __ weißer kleinkrauliger früher Kohlrabi 1 — Roihc undweisscZwibel,besierArl »2kr.

, - fr. l — Vory, oder Lauch 12 kr.
, ^> Oldinari Flühkohlrabi' »o kr. i — Nocopol, eine Abart Koplauch 6 ff..
, große, weiße und blaue Gpälkohlrabi 1 — Früher Kopf. Sallat gelder 12 k^

,2 kr. 5 - " Sommer dcl?o (die S^llale sl?:d nur
, » . Flühes niedriges Kopfkraut 13 kr. dieses I<chlwea>l, Regen fo tbi?l,e?)l2 lr .

1 —- grosser gelber Bund . Sal lal 12 ^ l .
1 ^ llttnkrailtiger weisscr. besonders früher , — dc,lo dello K^lser. Sul lal »2 kr..

Monatölktlig 12 kr.> ü — Veeitblätlriger, und gekraußlcr A^l lo i ,
H »» frühe rosenfarbe Monalreltig neue Salla^ ,2 kr.

A r t '2 kr.
z lanaer weißer Monat. Rettlg^ der Alr» 1 — Pfund Brei,schäuige ZukcrerdscnFa kr,

faniü May angebaut wird ,2 fr. , Lvlhg.l'sser Spargel-Saamen iZ kr.
z «» großer, runder, bz-auner Sommer« 1 — Z er dcsie« Zlüh Mrlon>"n, die in den

oder Butter, Rrtlig 14 kr., schle.i'ttst^n Iadr^n zeinaen Zo kr.
2 — großer, schwarzer, runder Winter» 1 — Grosse spät M lonen beßtrr A t 12..

Räll ig 12 kr. Gulll,l.gln Zo kr.
— » — lange luüne spanische Winter»Melo«

,, — grosserkleinkrauligerWurzenzeller,0?r. nen ZQ sf.!
l — tvlher großer Schunkenzeller, vulgo 1 » . Galten Rressr ^ kr.

Rappunzel 6 kr. » — Sa f tn . Basll.cum, Ifopp lc. i a kr.
, — Breilblaltliger rother Cchigon ,0 kr. i — Errt im?»! der schönsten und zum Theil
5 — Rolhe holländische Ga.lcn Möhrlka- riechenden Blumen l fi. Zo kr.

»oldcn 12 kr. Das halve Voniment lu»t l3 Slück von Z6 kr.
, «», Pastinak 10 k̂ .. in gulen Gelde,
l — Grosser Würzen Petelsil 6 kr.,

Verstorbene in Laib ach.
" ' Den i l . Febru n 13,4.
Dem Matthäus Mreyer,Taglöhner, sein Sohn Nikolaus, alt , ^ahr. in der Krentigasse Nr 7g
Vem'ztanz Wastolz,, Sesseltrager, sein W^ib Genraxt, all 23 Jahr,, im Zivil.Spital. '

Dm 12. dl'lto.
Irhann Iakomini, ein Sträffling, alt ,9 Jahr, >m Zuchlhause.

Den iZ. detlo..
Dem, Herrn Felix. Wurly,. Schreiber, s. i». Peter, alt » I . in der Sludentengaße Nr. 292.
Maria Prestvlka, Vi^nstmÄgd, alt 6Z Jahr, in der Kapuziner.Vorstadt Nr. 2Z.

i Dcm Matthäus Koschir. Schiftmann, sein Sohn Vinzcnz. all t j ^ah l , in der Krakau Nr. 52.
Vem Joseph F le isch tMl , , Soldat^ ŝ  K. Johann, al l ,5 Wochcl«, w der Krenngassc N r . s» .


